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Arbeitsorientierte Kompetenzentwicklung
mit außerschulischen Bildungspartnern

1.1. Qualifikationsentwicklung und betriebQualifikationsentwicklung und betrieb--
lichesliches LernenLernen

2. Betriebliche Bildungsarbeit und neue Lern-
formen

3. Handlungskompetenz und reflexives Handeln
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Verhältnis von Technik (T), Verhältnis von Technik (T), 
Arbeitsorganisation (AO) und Qualifikation (Q)Arbeitsorganisation (AO) und Qualifikation (Q)

tayloristische Bestimmung:tayloristische Bestimmung:

TT AOAO QQ

wechselseitige Bestimmung:wechselseitige Bestimmung:

TT AOAO

QQ
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AufgabenintegrationAufgabenintegration
Kompetenzen 

(komplexe Funktionen/
Qualifikationen)

Dienstleistungsfunktionen
(sekundär)

Instandhaltung/Instandhaltung/
WartungWartung

LogistikLogistik

QualitätsQualitäts--
sicherungsicherung

ArbeitsArbeits--
vorbereitungvorbereitung

IntegrierteIntegrierte
FertigungFertigung

Fertigungsfunktionen
(primär)

FertigungFertigung
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Ganzheitliche FacharbeitGanzheitliche Facharbeit

HerkömmlicheHerkömmliche
FacharbeitFacharbeit

Geschäftsprozesse,
Kundenorientierung

Handlungskom-
petenz, reflexive 
Handlungsfähig-

keit

Selbststeuerung, 
Schlüsselqualifikationen, 

lebenslanges Lernen 

Optimierungs- und
Verbesserungsprozesse

Gruppenarbeit,
vernetzte Arbeit
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Organisationsbezogene Typologie betrieblichen LernensOrganisationsbezogene Typologie betrieblichen Lernens

Lernorganisationsform Arbeitsorganisationsform

Lernen in der Arbeit
(On the Job)

Lernen in der ArbeitLernen in der Arbeit
(On the Job)(On the Job)

Lernen in der Arbeit
(On the Job)

Lernen auLernen außßerhalb der Arbeiterhalb der Arbeit
(Off the Job)(Off the Job)

Unterweisung,
Coaching

Qualitätszirkel

Lernstatt

Lerninsel

Auftragslernen

CoP

Gruppenarbeit

Rotation

Projektarbeit

Einarbeitung

KVP

Netzwerke

Kurse, Seminare

Tagungen / Veranstaltungen 
/ Workshops

Qualifizierungszentrum / 
Lehrwerkstatt / Lernbüro

Einrichtungen im tertiären 
Bereich

Benchmarking
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Arbeitsorientierte Kompetenzentwicklung
mit außerschulischen Bildungspartnern

1. Qualifikationsentwicklung und betriebliches 
Lernen

2.2. Betriebliche Bildungsarbeit und neue Betriebliche Bildungsarbeit und neue 
LernformenLernformen

3. Handlungskompetenz und reflexives 
Handeln
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Betriebliche
Bildungsarbeit

(HRD)

Entwicklung der
Organisation im
Sinne der Unter-
nehmung und der
Mitarbeiter

Berufsbildung

Qualifizierung,
Entwicklungs-
und Aufstiegswe-
ge der Mitarbeiter

Umfassende
Handlungskompetenz/ 
Reflexive Handlungs-
fähigkeit 

Personal-
entwicklung

Organisations-
entwicklung

Betriebliche Bildungsarbeit als Einheit von Berufsbildung, PersoBetriebliche Bildungsarbeit als Einheit von Berufsbildung, Personalnal--
--entwicklungentwicklung und Organisationsentwicklungund Organisationsentwicklung
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Lernform „Lerninsel“Lernform „Lerninsel“

Lerninsel

Produktionslinie

Merkmale Lerninsel
• Lernort inmitten der Arbeit
• Lernen und Arbeiten integriert
• Lernen und Arbeiten im Team
• Arbeitsinfrastruktur verbunden

mit Lerninfrastruktur
• Verbindung von informellem

und formellem Lernen
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Arbeiten und Lernen verbindende Lernformen
(Qualitätszirkel, Lernstatt, Lerninsel, CoPs u.a.)

Informelles Lernen – formelles Lernen

Arbeitsinfrastruktur
• Arbeitsmittel, Maschinen
• Arbeitsstruktur, Ablauf- und

Aufbauorganisation
• Arbeitsaufgaben
• Qualifizierungsanfor-

derungen

Lerninfrastruktur
• Lernmöglichkeiten (sachlich 

und zeitlich)
• lernhaltige, gestaltungs-

orientierte Aufgaben
• ausgewiesene Lernziele bzw.

-inhalte
• kooperative Arbeits- und

Lernformen
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Arbeitsorientierte Kompetenzentwicklung
mit außerschulischen Bildungspartnern

1. Qualifikationsentwicklung und betriebliches 
Lernen

2. Betriebliche Bildungsarbeit und neue Lern-
formen

3.3. Handlungskompetenz und reflexives Handlungskompetenz und reflexives 
HandelnHandeln
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anders
10%

organisiert
24%

informell
66%

Konstitution beruflichen HandelnsKonstitution beruflichen Handelns
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Berufliche HandlungskompetenzBerufliche Handlungskompetenz
Fachkompetenz Personalkompetenz

Handlungs-
kompetenz

Sozialkompetenz
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Von der fertigkeitsbasierten zur reflexiven HandlungVon der fertigkeitsbasierten zur reflexiven Handlung

Fertigkeiten/
Kenntnisse Handlungsausführung

Handlungsbasis

HandlungsspektrumQualifikation

Kompetenz Reflexive Handlungsfähigkeit

Handlungsdimensionen
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Zweifache ReflexivitätZweifache Reflexivität

Hinterfragen und Mitgestalten von 
Arbeit, von Arbeitsumgebungen 
und Arbeitsstrukturen

Reflexion über eigene Kompe-
tenzen (beruflich und privat); 
Kompetenzanalyse (Profiling); 
Gestalten der Kompetenzent-
wicklung

Reflexive Handlungsfähigkeit
(in betrieblicher Weiterbildung)

Reflexivität 
(nach Lash)

Strukturelle Reflexivität

Selbst-Reflexivität
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ENDE

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Institut für Berufsbildung, Weiterbildung und Telematik  (IBWT)
Helmut – Schmidt – Universität/ Universität der Bundeswehr Hamburg
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Bedingungsrahmen reflexiven beruflichen HandelnsBedingungsrahmen reflexiven beruflichen Handelns

Reflexive Handlungsfähigkeit

Arbeits- und
Lernbedingungen

(Strukturen)

• Lern-, Arbeits- und Un-
ternehmenskultur

• lernrelevante Dimen-
sionen

• individuelle Entwick-
lungs und Aufstiegswege

Lernförderliche Arbeitsge-
staltung

• Fachkompetenz

• Sozialkompetenz

• Personal- oder  
Humankompetenz

Individuelle Dispositionen
(u.a.Persönlichkeitseigenschaften,

Wertehaltungen, Emotionen)

Anerkennungs- und Zer-
tifizierungsmöglichkeiten

Umfassende berufliche
Handlungskompetenz
(Lernen und Handeln)
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